
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Eschenwald und regener. Torfstiche im "Großen
Bruch"

großflächige Senke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald, Pfeifengras-Eichen-Birken-Buchenwald, Grauweiden-Kreuzdorngebüsch,
Frauenfarn-Erlen-Birkenbruchwald, Schilf-Reitgras-Quellröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03509

X X

Biotop liegt in großflächiger Senke der Endmoräne bei etwa 93 m üNN; Verlandungsmoor im letzten Stadium mit einem quelligem Standort;
überwiegende Fläche wird von nassem bis feuchtem Erlen-Eschenwald bestanden;
Westteil: regenerierte Torfstiche, je etwa 1,5 m tief und 5 x 5 Meter groß, gitterartig angeordnet; sind heute mit Kreuzdorn-
Grauweidengebüsch bzw. Frauenfarn-Erlen-Birkenbruch bestanden; die stehengebliebenen Torfbrücken sind mit Pfeifengras-Eichen-Birken-
Buchenwaldfragmenten bestanden;
Südwestecke: hängig, unter E-Trasse gelegen; hier liegt ein Schilf-Reitgras-Quellröhricht vor
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Fraxinus excelsior Deschampsia cespitosa

Corylus avellana Fagus sylvatica Quercus robur Rhamnus cathartica
Salix cinerea Viburnum opulus Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Molinia caerulea Phragmites australis


